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I Editorial

Herausgepickt

Die Schweizer Armeeangehöri-
gen wollen gut geführt und infor-
miert, ausgebildet und ausgerüs-
tet sein, Sie wollen den Sinn ihrer
Bürgerpflicht erkennen und sind
in ihrer Mehrheit auch als

Stimmbürger bereit, mit ihrem
Steuergeld eine glaubwürdige
Armee zur Existenzsi'cherung
und Landesverteidigung zu
unterhalten. In diesem Sinne
erwartet die Miliz von den
Behörden Taten und nicht wei-
tere Berichte und schöne Worte.
VBS, Bundesrat und Parlament
sind gefordert! Lesen Sie weiter
über «Glaubwürdige Schweizer
Armee: Handlungsbedarf!» auf
Seite 3.

Das Zitat des Monats

«Was Armee-Logistik
betrifft, so wurden mei-
ne Erwartungen mehr

als übertroffen.»

Adrian Santschi, Zentral-
Präsident des Schweizeri-

sehen Fourierverbandes zu
den Zeitungsdelegierten

von Armee-Logistik.
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«Schwiz heisst Miliz»
Ist die ausserdienstliche Tätigkeit als Inbegriff der Miliz überholt? Diese Frage stellt sieh Nationalrat
Erich Müller in seinem bestechenden Beitrag in dieser Ausgabe (ab Seite 15). Er kommt zum Schluss:

«Wir brauchen auch in Zukunft eine vertrauenswürdige Sicherheitspolitik. Damit sie vom Volk getra-

gen werden, brauchen wir die militärischen Milizorganisationen, denn 'Schwiz heisst Miliz'.»

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte heisst ein Sprichwort. Unser

Karikaturist Martin Guhl hält auf seinem Bild auf der Frontseite l'est,

wie vielfältig und eben nützlich ein Dorfleben im weiten Sinne sein

kann, wenn es von der ganzen Gemeinschaft getragen wird.

Viele militärische Organisationen stehen an ihrem Limit, wenn sie

ihre Aufgabe der ausserdienstlichen Tätigkeit noch einigermassen den

Vorgaben entsprechend erledigen wollen. Der Stellenwert ist beileibe

nicht mehr so hoch wie auch schon. Und welcher Wehrmann macht

schon gerne sauer verdientes Geld locker für eine wohl nützliehe Tätig-
keit im Dienste der Allgemeinheit. Vielfach will man auch von direk-
ten Vorgesetzten solche uneigennützige Zeitaufwendungen und Stra-

pazen gar nicht verstehen.

In der Tat: Die militärischen Verbände haben echte Sorgen. Mit die- \
sen Problemen setzte sieh ebenfalls der Vizepräsident der Sektion Zürich
SVMI.T Major Jiirg Ochsner auseinander. Sehlagworte wie Mitglic-
dorschwund, Überalterung, Imageprobleme, Verunsicherung, Chance verpasst usw. stehen unter dem
Stichwort «Um was geht es?». Er appellierte an seine Mitglieder, sich als Staatsbürger für unsere Belau-

ge einzusetzen. «Wir können einen Beitrag zum Wachstum unserer Demokratie und unseres Landes lei-
sten. Wir können unsere Eigenständigkeit auch im Zusammenleben mit anderen behalten und bewah-

ren. Wir selber können stolz sein, etwas für unser Gemeinwesen, für unsere Jugend und für uns selber
als persönliche Befriedigung beigetragen zu haben.»

Ein Lichtblick aus dem Bundeshaus? Schnell machte die Überschrift der Bundesratssitzung die Run-
de, wonach die ausserdienstliche Tätigkeit der Truppe attraktiver werden soll. Weit gefehlt! Unter aus-
serdienstliehen Tätigkeiten versteht der Bundesrat die Sportaktivitäten. Denn rückwirkend auf den I.
Januar 1999 hat der Bundesrat wohl die Verordnung über die ausserdienstliche Tätigkeit der Truppe
geändert. Fazit: «Neu werden die freiwillige Teilnahme an Militär.v/wrMw.ve« sowie r)///r/e//e» Militär-
wettkämpfen /'»/ zIh.v/uak/ an die gesetzliche Dienstleistungspflicht angerechnet, insgesamt höchstens 30

Tage.»

Ein gewaltiger Seitenhieb gegen alle andern, die nicht Militärsportkurse und offizielle Militärwett-
kämpfe im Ausland besuchen! Eine ungeheuerliehe Beleidigung an die übrigen zigtausend Wehrmän-
ner, die sich wohlweislich ausserdienstlich «weiterbilden» lassen. Nur so kann schliesslich ein reibungsloser
Dienstbetrieb gerade jetzt im Zweijahresrhythmus garantiert werden. Ist man sich überhaupt im Bun-
deshaus bewusst, welcher «Goldesel» hier stets vertröstet und verschaukelt wird? Vielleicht dann, wenn
im Parlament horrende Geld- und Unterstützungsbeträge gesprochen werden miissten, für Leistungen,
die bis anhin von einigen Idealisten getragen wurden. Meinrad A. Schuler
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